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De oreay, Hadelin, Hildebrand de empiiINNEe: Mönch VON Beuron,
ADt VON Maredsous, erster Primas des Franz.
(1Ders V, Hiıeron. jiene 1938, Beuroner Kunstverl]., 89 237
Längst verdiente de Hemptinne ein literarısches Denkmal Hat B:

doch als erster Primas des Ordens Urc seıne lughe1 und Ritterlichkeit,
durch akt nd eine ‚‚göttliche üte  6 216) das este dazu.beigetragen,
daß die Einrichtung dieses mtes eiıne Krisen ZUr olge J rotz
einiger Unordnung, die Wiederholungen ührt, rireut und erbaut die
vorliegende populäre Darstellung. Lang.
Zum Brieiwechsel des Ottobeurer Benediktiners Nik. enbog im neuesien

and des Bonner Corpus Catholicorum.
Von on Naegele-Ellwangen.

Wwe1 gründliche enner des Zeitalters des Humanismus und der eI0Or-
mation, Bigelmair-Würzburg und Zöpfl-Dillingen, egen uns in

die VON enbog 1504/43 geschriebenen oder empfangenen 801 Briefe
nach neuesten Editionsgrundsätzen VOor: e11s 1im lateinischen ortlau e1ils
in deutscher Regestenform. nter den Adressaten un Empfängern iinden
sich neben vielen kaum bekannten Persönlichkeiten Träger Dedeutendster
Namen in Welt un Kirche und Kloster, en Erasmus, der Uurs der
Humanisten, euchlin, der schwäbische Gräzist und ebraist, ECK, der
große Luthergegner. Aus dem KreIls der Reiormatoren begegnen uns im
Briefwechsel Ellenbogs mehr oder weniger häufig und heftig ©  mp
Luther, Butzer, Ökolampadius, Schappeler U,

Der Verfifasser der umfangreichen Prolegomena ACVIIN) muß selbst
zugeben, daß ‚„„unstreitig oftmals die orm der Briefe über den Inhalt, der
Förmlichkeiten wiedergibt, ste sich in gleichgültigen oder wenigstens
persönlichen Bemerkungen erschöpft“‘. Entsprechen der Vorbildung des
Biberacher Arztsohnes als Humanist und Mediziner spielen De1l en  [}
medizinische, astrologische, kabbalistische, sprachliche Fragen, usgaben
VOnNn Klassikern oder der lateinischen, griechischen und hebräischen
ıne größere als exegetische, dogmatisch-polemische robleme; letz-
eren sind verschiedene ungedruckte Schriften gewidmet.

Das neuedierte Epistolar mit seinen Hunderten VON Korrespondenten
AUSs dem Ordensstand kann das alte Monumentalwerk der 1SLOr 1a rei Lit-
erarıiae OSB Ziegelbaurs (im Quellenverzeichnis nN1IC. genannt!) sSowl1e neueTe6
hbenediktinische Bibliographien auCc Lindners) in mancher Hın-
SIC aber auch selbst Ergänzungen erianhren. brigens ist benediktinisches
Schrifttum Del n1IC SEAr vertreten, Regula S, Benedicti (4 Zitate, über
Ellenbogs Regelkommentare ALI, ALNVT,: 1792 Cass10dor, Gregor
und Beda, die Verifizierung der Magdalenastellen und dıie Identifizierung
des Marcus VOonNn Granval unterblieb

äufiger als die patristischen Zitate sind die AUS der klassischen
Literatur der rıechen un Ömer, s1e zeugsen VON Tast gleich tarker Belesen-
heit wI1ie in den biblischen uchern. Einzelne Anführungen stammen ohl
niIC aus der Lektüre der Detr. Autoren, sondern AUs Florilegien, Sentenzen-
sammlungen oder Collectanea, wIie s1e enbog in der Jugend sich selbst Aanl-
gelegt nat (handschr. erhalten, 5. ınl Ö3, 65, 90)

11 Zu den VonNn den Herausgebern angefü  ührten zanireıchen Klassıker-
ı1taten und den NIC. wenigen sprichwörtlichen kKedensarten Qus der antiken

Das Rezensionsexemplar ging dem VT 1im März 1939 Zu den all-
gemein gehaltenen Rezensionen VON Ellenbogs Brieiwechsel in e0o Revue,
1938, Sp 201 und e0o uar 119, 1938, 9 vgl meine erste Be-
sprechung in ist. a  E 58, 1938/39, 9930/32: Der eitlage erfolgte
Kürzung des neuen Mskr. u über ein Drittel


